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Aufgekreuzt

Klaus Kohl

Kindermund tut Wahrheit kund, hier auf solche Weise, wie sie wohl 
dichter und dichterischer nicht zur Sprache gebracht werden kann:

»An Ostern ist der Herr Jesus aufgekreuzt.«
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Ich feiere das Leben, weil …

Martin Auffarth

Die Kar- und Ostertage in unserer Stadt (Freiburg) sind begleitet von 
einem Ostermarkt, bei dem auch die christlichen Kirchen einen Stand 
gestalten. Unter verschiedenen Angeboten ist auch ein  – zuerst ein
mal – sehr kleines Geschenk: ein Blöckchen mit Notizzetteln zum Auf
kleben. Darauf steht der Satz: »Ich feiere das Leben, weil …« Eine He
rausforderung, diesen Satz aus der eigenen Erfahrung zu vollenden. 
Das Angebot findet Interesse, weit mehr als hundert Besuchende des 
Marktes lassen den Zettel ausgefüllt da, eine ganze Wand mit Notizzet
teln füllt sich bis Ostern, das kleine Geschenk an einzelne wird zu ei
nem großen Geschenk für viele.

Wie würden Sie diesen Satz fortsetzen: »Ich feiere das Leben, weil …« 
Was hätten Sie darauf geschrieben …? Und vielleicht interessiert Sie, 
was Gäste des Ostermarktes schreiben …

Lesung (unterlegt mit Harfenmusik), zwischendurch den Eingangssatz wie­
derholend:
Ich feiere das Leben weil …
–– meine Frau einzigartig ist
–– es interessant ist und ein Abenteuer
–– Jesus der Fels in meinem Sturm ist
–– wir heute den 35. Hochzeitstag haben
–– ich gesund und glücklich bin
–– die Sonne scheint
–– was sonst?
–– ich es durch Jesus in der Fülle leben kann
–– es ein Geschenk Gottes ist und, was ich daraus mache, mein Ge
schenk an Gott

–– es schöne Mädchen im Schwarzwald gibt
–– weil ich lebe
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–– wir in Ferien sind
–– weil ich tolle Eltern habe
–– Pia meine Freundin ist
–– ich immer älter werde (von einem Kind aufgeschrieben)
–– Jesus den Tod besiegt hat
–– das Leben ein Geschenk an mich ist und es zu feiern die Möglichkeit, 
dafür dankbar zu sein und Gott die Ehre zu geben

–– es cool ist
–– ich einen schweren Unfall überlebt habe und wieder neu beginnen 
darf, Gott sei Dank

–– es schön ist
–– ich die Hoffnung habe, dass es weitergeht
–– jeder Tag voller Überraschungen steckt
–– Gott es mir geschenkt hat und sagt: Freue dich!
–– es Gott gibt
–– ich einfach sein darf, ich einfach sein darf
–– ich viel Freude habe
–– ich einen gesunden Sohn habe
–– Ostern mir neues Leben gibt
–– das Leben schwer genug ist
–– ich eine gesunde Familie habe
–– das Leben einfach Spaß macht
–– es mich gibt
–– die Kleine da ist
–– ich eine tolle Familie und viele Freunde habe
–– es kostbar ist
–– wir mit Valentin und Jonathan das schönste Geschenk unseres Le
bens erhalten haben

–– das gemeinsame Dasein uns Kraft gibt
–– ich es leben darf
–– Gott immer und überall bei mir ist
–– ich Ferien hab’
–– es für mich in der Ewigkeit weitergeht, das Leben hört nie auf
–– es einzigartig ist
–– es dich gibt
–– Ostern ist.
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Mitten im Alltag sehen, wo wir das Leben feiern können, das ist Auf
erstehung, das ist Ostern. Dazu brauchen wir Augen, die mit dem Fei
ern dieses Festes neu sehen lernen. So heißt es in einem Text, den wir 
Bischof Klaus Hemmerle verdanken. (Diesen Text haben wir während 
der Tage des Ostermarktes den Besuchenden unseres Standes mitge
geben):

Ich wünsche uns Osteraugen,
die im Tod bis zum Leben,
in der Schuld bis zur Vergebung,
in der Trennung bis zur Einheit,
in den Wunden bis zur Herrlichkeit,
im Menschen bis zu Gott,
in Gott bis zu Menschen,
im Ich bis zum Du zu sehen vermögen.



Osternacht
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Stationenweg in der Osternacht für Jugendliche

Nadja Papis-Wüest

Die Feier beginnt am Gründonnerstagabend um 19 Uhr auf dem Friedhof.

Begrüßung und kurze Einleitung

Gebet
Christus, auf deinen Wegen gehen wir.
Wege – so verschieden, wie das Leben eben ist.
Schwere Wege, leichte Wege,
schöne Wege, schmerzhafte Wege.
Du bist vorangegangen.
Wir folgen dir nach.

Lied (wird an jeder Station wiederholt)

1. Station: Palmsonntag (Friedhofshalle)
Biblische Geschichte:
Jesus und seine Leute waren unterwegs nach Jerusalem. Es war ein lan
ger Weg, aber sie waren voller Hoffnung. Dort in Jerusalem, ja, dort 
sollte endlich das neue Reich kommen. Jesus würde es denen schon 
zeigen, die nicht an ihn glaubten. Und sie, sie würden direkt neben ihm 
stehen! Das hatten sie sich verdient!
Der Einzug in die große Stadt verlief nach Plan. Jesus ritt wie ein König 
auf dem Esel, stolze Haltung, ja, elegant und prächtig anzusehen. Gut, 
er hätte vielleicht ein Pferd nehmen sollen, aber he, die alten Schriften 
erzählten von einem Esel, also blieb es dabei. Und die Leute – ja, die 
konnten sich vor Begeisterung kaum halten. Palmwedel und Mäntel 
legten sie ihm zu Füßen wie dem edelsten König. Die Freunde von Je
sus hielten den Atem an: Darauf hatten sie gewartet und gehofft. End
lich! Endlich! Ihre Vorfreude und ihr Jubel mischten sich mit dem der 
feiernden Menschenmasse.
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Überleitung:
Das war eine richtige Königsfeier mit Jubel, Triumph und Begeiste
rung. Es erinnert mich immer ein wenig daran, wie wenn eine siegrei
che Fußballmannschaft von der EM oder WM heimkommt und dann 
von der Menschenmasse bejubelt und gefeiert wird. Die Geschichte er
zählt von gelungenem Leben, von Erfolg und vom Feiern.

Übung:
Besprecht in Zweiergruppen in einer Flüsterrunde, was für euch Erfolg 
ist und bedeutet, was ihr unter gelungenem Leben versteht, was für Fei
ern ihr schon erlebt habt.

Weg an die nächste Station (ca. 1–2 Minuten)

2. Station: Salbung, Fußwaschung, Abendmahl (Brunnen auf dem 
Friedhof)

Lied

Biblische Geschichte:
Jesus war schon ein paar Tage in der Stadt, die Jünger dachten immer 
noch gern an den Einzug zurück. Das war ein Tag! Und es würde si
cher noch besser werden. Erst gerade hatte Jesus ein paar von ihnen 
ausgeschickt, um ein Fest vorzubereiten. Ja, es war ja schließlich die 
Zeit des Passa, ein großes Fest im Judentum. Und sie würden feiern! 
Hoffentlich gibt es ein gut gebratenes Lamm, dachte Petrus. Andreas 
träumte von dem Brot, das seine Mutter immer so gut gebacken hatte. 
Maria aus Magdala freute sich auf den Wein und Salome vor allem aufs 
Zusammensein.
Sie trafen sich im Haus von Simon, dort gab es genug Platz für alle. 
Kaum lagen sie zu Tisch, trat eine Frau ein mit einem Gefäß voller Öl. 
Sie goss es Jesus über den Kopf und salbte ihn. Was für ein Zeichen! 
Nur besondere Menschen wurden gesalbt, denn das Öl war teuer! Wun
derbar duftete es im ganzen Raum. Aber die Jünger fingen zu murren 
an: He, mit dem Geld hätte sie so vielen Armen etwas zu essen kau
fen können. Jesus aber verteidigte die Frau: Sie hat mir ihre Liebe ge
schenkt und mir Kraft gegeben für das, was auf mich zukommt. Die 
Armen habt ihr immer bei euch, aber ich werde bald gehen. Die Jünger 


